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Zwei Drittel aller Kleinunter neh -
men in Kanada und den USA mit 
meist zwei bis fünf Mitarbeitern 

wollen künftig KI-Tools wie ChatGPT, 
Google Bard und Microsoft Bing testen 
und auch einsetzen, wie eine Fresh Books 
Umfrage unter 1.000 Personen zeigt. Ein 
Viertel der Befragten nutzt sie bereits. 44 
Prozent erwarten, dass sie aufgrund von 
Software auf der Basis von Künstlicher 
Intelligenz weniger Mitarbeiter einstellen 
werden. 60 Prozent glauben, dass „KI  
ihr Geschäft innerhalb der nächsten fünf 
Jahre dramatisch verändern wird“ – ins-
besondere in Analytik, Marketing und 
Kundenkommunikation. 
 
Drei Gründe gegen KI 
Die Unternehmen, die noch keine KI zur 
Textgenerierung einsetzen, nannten drei 
Hauptgründe für einen – vorläufigen – 
Verzicht. 46 Prozent sind sich noch nicht 
klar darüber, wie generative KI ihrem 
Unternehmen zugute kommen könnte. 
Der zweithäufigste Grund ist mangeln-
des Wissen: 32 Prozent sind sich zudem 

nicht sicher, wie sie mit der Einführung 
beginnen sollen. Weitere 16 Prozent ga-
ben dazu an, dass sie keine KI verwen-
den, weil sie keine Techniker sind. 
Obwohl KI Neueinstellungen überflüssig 
machen kann, glauben Geschäftsinhaber 
nicht, dass Software ihre Jobs oder die 
Jobs ihrer Mitarbeiter übernehmen wird. 
FreshBooks merkt jedoch an: „Je größer 
das Unternehmen, desto wahrschein li -
cher ist es, dass sie wegen KI weniger 
Mitarbeiter beschäftigen werden.“ Gene-
rell gebe es eine allgemeine Besorgnis, 
dass KI Arbeitsplätze ersetzen könnte. 

Offen für KI-Potenzial 
„In der Welt der kleinen Unternehmen 
scheinen sich die Eigentümer allerdings 
nicht besonders bedroht zu fühlen und 
nicht zu glauben, dass KI ihre Arbeit ge-
nauso gut erledigen kann wie sie“, sagt 
Mara Reiff, Chief Data Officer bei Fresh -
Books und ergänzt: „Auf der anderen 
Seite sind ihre Augen weit offen für das 
Potenzial, das KI als Unterstützung hat.“ 
Der Umfrage nach wollen die Kleinun-
ter nehmer KI hauptsächlich zur Text-  
generierung vor allem auf Websites und 
Social-Media-Plattformen verwenden.  n

Nr. 03/2023 | ZukunftsBranchen | 33

International

Österreichischer  
Exporttag 2023  
Inspiration, Innovation und Expertenwis-
sen sind die drei Schwerpunkte des 
Österreichischen Exporttags 2023. Denn 
am 20. Juni ist die Welt zu Gast bei der 
größten Exportveranstaltung des Landes 
in der Wirtschaftskammer Österreich.  
Der Exporttag bietet Unternehmen alle 
wichtigen Infos und neueste Erkenntnisse 
in der Export-Welt. Mehr als 40 Vortra -
gende teilen im Rahmen des Exporttags 
unter dem Motto „Shaping Change“ ihr 
Wissen und die Wirtschaftsdelegierten 
aus aller Welt sowie die anwesenden   
Exportdienstleister beraten persönlich 
vor Ort. So wird der Weg von der Export-
idee zum Exporterfolg gleich noch viel 
besser planbar. Der Eintritt ist frei. 
Mehr Infos: exporttag2023.b2match.io

Künstliche Intelligenz bringt  
dramatische Veränderungen 

USA und Kanada:  
KI-Tools erobern  
Kleinfirmen
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